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35 interessante Fakten über den Mount
Everest

Wir teilen die interessantesten Fakten über den Mount
Everest, gesammelt über Jahre des Lesens, Schreibens und

Träumens über seine Hänge Ich war kürzlich zum ersten
Mal in Nepal, um den Trek zum Everest-Basislager zu

absolvieren. Ich hoffe, eines Tages einen Schritt weiter zu
gehen und den Everest selbst zu besteigen, als Teil meiner

Reise, die sieben Gipfel zu besteigen. Bis zu meinem
nächsten Gipfelversuch konzentriere ich mich darauf, so

viel Klettererfahrung wie möglich zu sammeln und
unterwegs so viele Informationen wie möglich über den
berüchtigten Gipfel aufzunehmen. Der höchste Berg der

Erde, der die Träume von Männern und Frauen wie
&amp;hellip;

Wir teilen die interessantesten Fakten über den Mount Everest,
gesammelt über Jahre des Lesens, Schreibens und Träumens
über seine Hänge

Ich war kürzlich zum ersten Mal in Nepal, um den Trek zum
Everest-Basislager zu absolvieren. Ich hoffe, eines Tages einen
Schritt weiter zu gehen und den Everest selbst zu besteigen, als
Teil meiner Reise, die sieben Gipfel zu besteigen.

Bis zu meinem nächsten Gipfelversuch konzentriere ich mich
darauf, so viel Klettererfahrung wie möglich zu sammeln und
unterwegs so viele Informationen wie möglich über den
berüchtigten Gipfel aufzunehmen.

Der höchste Berg der Erde, der die Träume von Männern und
Frauen wie mir seit Jahrzehnten – wenn nicht Jahrhunderten –



fesselt, hat tausend Geschichten zu erzählen. Von Rekordgipfeln
bis hin zu falschen Aussprachen werfen wir einen Blick auf die
interessantesten Fakten über den Mount Everest.

Interessante Fakten über den Mount
Everest

1. Der Mount Everest ist mit 8.848 m der höchste Berg der
Erde. Der Gipfel liegt knapp unterhalb der Reiseflughöhe
eines Jumbo-Jets. (Quelle: Britannica)

2. Die genaue Höhe des Everest-Gipfels wurde lange
diskutiert. Im Laufe der Jahre wurde eine Reihe von
Umfragen durchgeführt, die zu unterschiedlichen Höhen
geführt wurden:

8.848 m vom Survey of India zwischen 1952 und 1954
8.872 m von einer italienischen Umfrage im Jahr 1987
8.846 m von einer anderen italienischen Umfrage im Jahr
1992
8.850 m durch eine amerikanisch geführte Untersuchung
im Jahr 1999
8.844,43 Mio. von China im Jahr 2005

Schließlich ergab eine gemeinsame chinesisch-nepalesische
Berechnung im Jahr 2020 8.848,86 m (29.032 Fuß) – geringfügig
höher als bei früheren Vermessungen. (Quelle: Britannica, The
Guardian)

1. Der Mount Everest ist einer der 14 Achttausender, der
einzige Berg der Welt über 8.000 m (26.247 ft). (Quelle:
NASA Earth Observatory)

2. Der Everest gehört auch zu den Seven Summits, den
höchsten Bergen aller Kontinente. (Quelle: Britannica)

 alt=“Wissenswertes über den Mount Everest –
Everest-Gipfel“>Atlas & Boots Der Gipfel des Mount Everest



1. Der Berg wurde 1852 von Radhanath Sikdar als der
höchste der Welt „entdeckt“. Sikdar, ein Inder, arbeitete
im britisch regierten Indien an der Great Trigonometrical
Survey. Er maß den Berg ursprünglich auf 8.840 m
(29.002 ft). (Quelle: BBC News)

2. Bis dahin war der unermessliche Berg als Peak XV
bekannt. Es wurde später nach Sir George Everest, dem
Generalvermesser Indiens, benannt. (Quelle: BBC News)

3. Aller Wahrscheinlichkeit nach hat Sir George Everest den
nach ihm benannten Berg nie zu Gesicht bekommen.
(Quelle: BBC Wales)

4. Everest wird häufig falsch ausgesprochen. Der
Nachname von Sir George wird ˈiːvrᵻst (Eva-Handgelenk
mit ‚Eve‘ ausgesprochen wie an Heiligabend)
ausgesprochen, während der Berg seit langem Ever-est
wie in Everlasting genannt wird. Sir George selbst lehnte
es ab, den Berg „Everest“ zu nennen, weil er weder in
Hindi geschrieben noch von „dem Eingeborenen Indiens“
ausgesprochen werden konnte. (Quelle: Weltatlas)

 alt=“Radhanath Sikdar und George Everest“>Gemeinfrei
Radhanath Sikdar und George Everest

1. Der Mount Everest ist auf Nepali als „Sagarmatha“
bekannt, was „Göttin des Himmels“ bedeutet, und auf
Tibetisch als „Chomolungma“, was „Heilige Mutter“
bedeutet. (Quelle: Britannica)

2. Eine der interessantesten Tatsachen über den Mount
Everest ist, dass er aufgrund der Verschiebung der
tektonischen Platten jedes Jahr um 4 mm wächst.
(Quelle: The Guardian)

3. Der Gipfel des Everest liegt an der Grenze zwischen
Nepal und Tibet (China). Nepal liegt im Süden und China
im Norden. (Quelle: Google Earth)

4. Der Everest entstand vor etwa 55 Millionen Jahren, als
Indiens Kontinentalplatte auf Asien stürzte. Die Kollision
war so heftig, dass Indiens Platte unter Asien geschoben



wurde, die Landmasse nach oben hob und den Himalaya
schuf. (Quelle: National Geographic)

 alt=“Das Imja Khola-Tal oberhalb von Dingboche“>Atlas &
Boots Der Himalaya entstand vor etwa 55 Millionen Jahren

1. Die eiskalten, mächtigen Winde, die die Spitze des
Everest peitschen, sind eigentlich ein Jetstream, ein sehr
kalter, sich schnell bewegender Wind hoch in der
Atmosphäre. (Quelle: National Geographic)

2. Die höchste aufgezeichnete Windgeschwindigkeit auf
dem Gipfel des Everest betrug 175 mph (282 km/h),
aufgezeichnet im Februar 2004. Als Referenz gilt, dass
ein Hurrikan der Kategorie 5 definiert ist als ein Hurrikan
mit anhaltenden Windgeschwindigkeiten von mehr als
157 mph (253 km/h). (Quelle : Populäre Mechanik)

3. Der kälteste Monat auf dem Everest ist normalerweise
der Januar, wenn die durchschnittliche Gipfeltemperatur
bei etwa -36 °C (-33 °F) liegt. Die meisten Bergsteiger
besteigen ihren Gipfel im Mai, obwohl auch in den
Herbstmonaten und gelegentlich sogar im Winter
Besteigungen stattfinden. (Quelle: Mount Everest (2009))

 alt=“Als wir ankamen, schneite es im Basislager“>Atlas &
Boots Der Januar ist der kälteste Monat auf dem Everest

1. Der erste Gipfelversuch wurde 1921 von einer britischen
Expedition von der Nordseite aus unternommen. (Quelle:
History)

2. 1924 starben 13 Männer bei einer Expedition auf den
Everest. Dazu gehörten George Mallory und Andrew
„Sandy“ Irvine, die bekanntermaßen während eines
Gipfelversuchs im Jahr 1924 verschwanden. Ob sie den
Gipfel erreichten oder nicht, ist ein Rätsel geblieben,
obwohl dies allgemein als unwahrscheinlich angesehen
wird. (Quelle: BBC News Magazine)

3. 1933 flogen David McIntyre und Sir Douglas Douglas-
Hamilton als erste Menschen über den Gipfel des



Everest. (Quelle: The Guardian)

4. Die erste bestätigte erfolgreiche Besteigung des Everest
erfolgte am 29. Mai 1953 durch den Nepali Tenzing
Norgay und den Neuseeländer Edmund Hillary auf einer
britischen Expedition von der Südseite. (Quelle: BBC)

 alt=“int
eressante-fakten-uber-everest-norgay-hilary“>Gemeinfrei
Edmund Hillary und Tenzing Norgay waren die ersten, die den
Everest bestiegen

1. Die nepalesische Staatsbürgerin Kami Rita Sherpa hält
den Rekord für die meisten Everest-Gipfel. Er erreichte
den Gipfel zum 23. und 24. Mal im Mai 2019 im Alter von
49 Jahren, nachdem er 1994 seine Erstbesteigung
gemacht hatte. (Quelle: Washington Post)

2. Es gibt mindestens 18 benannte Kletterrouten auf den
Everest, darunter ein paar, die noch nicht bestiegen sind.
(Quelle: Outside Magazine)

3. 1975 bestieg die Japanerin Junko Tabei als erste Frau
den Everest. Seitdem haben mehr als 500 Frauen den
Gipfel erreicht, darunter die jüngste Frau, Malavath
Poorna, die 13 Jahre alt war, als sie den Gipfel bestieg,
und Lhakpa Sherp, die neun Mal den Gipfel bestiegen hat
– mehr als jede andere Frau. (Quelle: National
Geographic)

 alt=“
interessante-fakten-uber-den-everest-junko-tabeit“>Gemeinfrei
Junko Tabei auf dem Gipfel des Everest

1. Jordan Romero aus Kalifornien ist der jüngste Mensch,
der den Mount Everest bestiegen hat. Er bestieg den
Gipfel im Jahr 2010, als er gerade einmal 13 Jahre und 11
Monate alt war. (Quelle: The Telegraph)

2. Die älteste Person, die den Everest bestiegen hat, ist
Yuichiro Miura, ein 80-jähriger Japaner, der das
Kunststück 2013 vollendete. (Quelle: The Independent)



3. Bis Dezember 2018 gab es 9.159 Everest-Gipfel auf allen
Routen von 5.294 verschiedenen Personen. (Quelle:
Himalayan Database)

4. Bis Dezember 2018 sind seit 1924 295 Menschen am
Everest gestorben. Dies entspricht einer
Sterblichkeitsrate von etwa 3,2 % (auf Gipfel). Anders als
1977 ist seit 1969 jedes Jahr mindestens ein Mensch am
Everest gestorben. (Quelle: Himalayan Database)

 alt=“Das Everest-Denkmal in Chukpi Lhara“>Atlas & Boots Ein
Denkmal für gefallene Bergsteiger in Chukpi Lhara in Nepal

1. 2018 war ein Rekordjahr für Everest-Gipfel mit 802
dokumentierten. Das bisherige Rekordjahr war 2013 mit
670. 2019 soll der Rekord erneut gebrochen werden.
(Quelle: Himalayan Database)

2. Es dauert durchschnittlich 39-40 Tage, um den Mount
Everest von seinem Basislager aus zu besteigen. Dies
beinhaltet nicht die Zeit, die für das Trekking zum
Basislager aufgewendet wird, die zwischen 10 und 14
Tagen beträgt. Die gesamte Expedition dauert sechs bis
neun Wochen. (Quelle: Alan Arnette)

3. Es kostet zwischen 30.000 und 85.000 US-Dollar, den
Everest zu besteigen, je nach erforderlicher
Unterstützung. Die durchschnittlichen Kosten liegen bei
etwa 67.000 USD. (Quelle: Alan Arnette)

4. Das tödlichste Jahr am Everest war 2015, als 19
Menschen auf dem Berg starben. Ein verheerendes
Erdbeben der Stärke 7,8 erschütterte Nepal, tötete fast
9.000 Menschen und löste am Everest Lawinen aus. Eine
Lawine fegte durch das Basislager und tötete oder
verletzte dort Dutzende von Bergsteigern und Arbeitern.
(Quelle: Britannica)

 alt=“Wissenswertes über die Nuptse-Westwand des Mount
Everest“>Atlas & Boots Das Everest-Massiv

1. Auf dem Gipfel des Everest ist aufgrund der Änderung
des atmosphärischen Drucks in dieser Höhe nur ein



Drittel der Sauerstoffmenge auf Meereshöhe verfügbar.
Kletterer verwenden normalerweise Atemgeräte und
Flaschensauerstoff, um den Auswirkungen einer
verminderten Sauerstoffversorgung standzuhalten.
(Quelle: CNN)

2. Der letzte 848 m lange Abschnitt des Berges ist als
„Todeszone“ bekannt. Oberhalb von 8.000 m ist nicht
genügend Sauerstoff verfügbar, damit Menschen ohne
zusätzlichen Sauerstoff lange überleben können. (Quelle:
Washington Post)

3. 1978 bestieg der italienische Bergsteiger Reinhold
Messner als Erster den Everest ohne zusätzlichen
Sauerstoff. 1980 gelang ihm auch die erste erfolgreiche
Solobesteigung des Everest. (Quelle: The Telegraph)

4. Es gibt jetzt „Flash-Expeditionen“ zum Gipfel des Everest
für diejenigen, die bereit sind, 110.000 US-Dollar
auszugeben. Solche Expeditionen nutzen vorher
Höhensimulationszelte, um die Akklimatisierung in den
Bergen nachzubilden und die Expeditionszeit auf nur 21
Tage zu verkürzen. (Quelle: The Telegraph)

5. Obwohl der Mount Everest der höchste Berg über dem
Meeresspiegel ist, ist Hawaiis Mauna Kea der höchste
Berg von der Basis bis zur Spitze. Mauna Kea liegt
weitgehend verborgen unter der Meeresoberfläche, ist
aber von seiner untergetauchten Basis bis zu seinem
Gipfel eine monumentale Höhe von 10.203 m (33.476
Fuß). (Quelle: Guinness World Records)

 alt=““>

Leitbild: Atlas & Boots
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